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Erfahrungsbericht Auslandsstudium


1) Darf der Bericht anonymisiert, also ohne Ihren Namen und E-Mail, auf der Webseite der Viadrina veröffentlicht werden? 
[x] Ja  [  ] Nein

2) Darf auf Anfrage eines interessierten Viadrina-Studierenden Ihr Erfahrungsbericht samt Ihrer Kontaktdaten an diese/n weitergeben werden? 
[x] Ja  [  ] Nein 

3) Bitte bestätigen Sie, dass Sie im Erfahrungsbericht nicht direkt die Namen dritter Personen (Dozierende/-r, Vermietende/-r) aufführen. 
[x] Ja  [  ] Nein - in diesem Fall wird Ihr Bericht nicht veröffentlicht.

4) Bitte beachten Sie, dass Sie nur Fotos verwenden dürfen, die Sie selber gemacht haben und nicht aus Drittquellen stammen (aus dem Internet etc.). Mit der Zusendung geben Sie der Europa-Universität Viadrina die Nutzungsrechte an den Fotos für die evtl. Veröffentlichung des Berichtes auf unserer Webseite. Die Urheberrechte bleiben bei Ihnen.
[x] Ja, ich bestätige, dass alle Fotos meine eigenen sind. 

	
Es würde uns freuen, wenn Sie auf folgende Punkte eingehen (der Bericht sollte mindestens 2 Seiten haben, für die maximale Anzahl an Seiten gibt es keine Begrenzung):

· Vorbereitung (Empfehlungen zur Planung, was ist zu beachten z.B. ggf. für Visa, Versicherung, Anreisemöglichkeiten? Wie sah die Bewerbung an der Gasthochschule aus? Gab es Einführungsveranstaltungen an der Gastuni? Waren diese verpflichtend und zu welchem Datum fanden Sie statt? Gab es ein Tutoren/Buddy-Angebot?)
· Unterkunft (Wie haben Sie eine Unterkunft gefunden? Haben Sie Tipps dazu, z.B. was vermieden werden sollte? Gab es Studierendenwohnheime? Mietkosten? Welche Wohngegend würden Sie empfehlen?)
· Studium an der Gasthochschule (Wie sah der Unialltag aus? Anwesenheitspflicht? Welche Kurse haben Sie belegt? Durften Sie Kurse verschiedener Fakultäten wählen? Link zu den Kurslisten der Partneruni. Wie laufen die Prüfungen ab? Wurden Sprachkurse angeboten? Wie fanden Sie die Uni allgemein und das Betreuungsangebot für Austauschstudierende?)
· Alltag und Freizeit (Wie hoch sind die Lebenshaltungskosten insgesamt, bzw. wie viel Geld sollte monatlich zur Verfügung stehen? Kosten und Tipps bzgl. der öffentlichen Verkehrsmittel? Freizeit- Sportangebote?)
· Fazit (schlechteste und beste Erfahrung)
· Verbesserungsvorschläge/Feedback (Wie können wir, Ihrer Meinung nach, unsere Austauschprogramme verbessern, z.B. bezgl. der Beratung, gewährter Informationen, des Bewerbungsverfahrens an der Viadrina?) – Dieser Abschnitt soll der Abteilung für Internationale Angelegenheiten der Viadrina als Feedback dienen und wird nicht veröffentlicht.






Februar 2023

Unterkunft, Öffis und Fernzüge: 

Ende Januar habe ich mein Auslandssemester an der Universidad de Valencia in Valencia, Spanien beendet (WS22/23). Die staatliche UV ist die größte Uni der Stadt und hat drei Campi, von denen für Studierende der EUV nur die beiden innerstädtischen bedeutend sind: Blasco Ibañez (Geschichte, Sprachwissenschaften, Kommunikation etc.) und Tarongers (Wirtschaft, Recht und Social Sciences, Sprachenzentrum). 

Bereits mit der festen Zusage der UV und der EUV habe ich mich im Frühsommer 2022 auf die Suche nach einer Wohnung in Valencia gemacht. Mir war es wichtig, nicht direkt am Campus (B.I. für Geschichte) zu wohnen, um so mehr von der Stadt sehen zu können. Letztendlich habe ich in Gran Vía, L‘Eixample zwei Straßen vom Turia Park entfernt gewohnt. Ich persönlich habe mich sehr wohl in diesem schicken, relativ wohlhabenden und zentralen Viertel gefühlt. Ich habe kein Viertel, welches ich nicht empfehlen würde. Je nach Vorliebe liegt Cabanyal nah am Strand, Ruzafa punktet durch Cafés, Restaurants und Second-Hand Läden, die Altstadt durch ihren Charme, Mestalla und Benimaclet durch Nähe zur Uni. Meine Miete lag bei 375€ warm. Ich habe niemanden kennengelernt, der mehr als 450€ bezahlt hat, wobei die uninahen Viertel günstiger sein können als Ruzafa oder Gran Vía. Zu Studentenwohnheimen habe ich keine Erfahrungen gesammelt, es gibt sie aber in Valencia. Tipp: frühzeitig auf Maps schauen, wie weit Entfernungen sein könnten. Mehr zu Transport unten. 
Ich bin über das Portal Uniplaces bei einer Agentur fündig geworden. „Gesrooms“ ist eine von vielen Agenturen, die mittelmäßig gute Zimmer in allen Vierteln der Stadt vermieten und durch eine sogenannte administration fee von in meinem Fall 300€ von wechselnden Mietern, also uns Austauschstudenten, profitierten. Diese fee wird neben der Kaution gezahlt und nicht zurückerstattet. Im Nachhinein würde ich vermutlich auf anderen Wegen ein Zimmer suchen. Der Wohnungsmarkt ist deutlich entspannter als in Berlin und anderen dt. Großstädten und einige Bekannte sind nach Ankunft in Valencia in ein Hostel/AirBnB gezogen, um vor Ort, ein Zimmer zu suchen. Mir war es im Sommer jedoch wichtiger, frühzeitig ein sicheres Zimmer zu haben, durch Uniplaces vor möglichen Scams geschützt zu sein und dafür eventuell mehr zu bezahlen. Zwei wichtige Dinge noch: 1) Der Wohnstandart ist in spanischen Städten anders und geringer als in deutschen Städten. Das kann kulturell damit begründet werden, dass das Leben auch im Winter viel mehr im öffentlichen Raum stattfindet. Viele Menschen legen nicht so großen Wert auf ihre Wohnungen. 2) Zentralheizungen sind nicht üblich. Es wird jedoch auch nur von Dezember bis einschl. Februar kalt. Viele Wohnungen werden mit Kombi Klimaanlagen/Heizungen geheizt oder mit Wärmestrahlern, welche wahnsinnig viel Strom fressen können. Erkundige dich beim Vermieter bezüglich monatlicher Stromrechnungen, damit dich keine (saftige) Nachzahlung erwartet. 

Valencia ist zwar die drittgrößte Stadt Spaniens, aber mit 800.000 Einwohnern deutlich kleiner und erlaufbarer als mein Wohnort Berlin und da ich vorab von Metros (je nach Stadtteil wie U- oder Straßenbahn) und Stadtbussen wusste und vor Ort die städtischen Leihfahrräder „Valenbisis“ genutzt habe, war der Transport immer relativ einfach. Die Valenbisis sind in Stationen, die man an fast jeder Ecke gleichmäßig über das Stadtgebiet verteilt findet, organisiert. Nach der Installation der App und einer aktiven Zahlung von 30€ pro halbes Jahr sind die Fahrräder leicht und spontan zu nutzen und trotz preiswerter Öffi-Tickets die günstigste Variante des Transports. Ein Einzelticket im Bus kostet 1,50€. Ich empfehle die EMT (valencianisches Öffiunternehmen) Ticket App oder eine aufladbare Hartplastikkarte zu kaufen und aufzuladen in den Metrostationen. Achtung: auch Papierkarten aus der Metro sind wiederaufladbar und neu gedruckte Karten kosten immer mehr. Es gibt ABC-Bereiche, wobei nur der Flughafen in C liegt. Letzter Tipp: Die Busse fahren regelmäßig, werden jedoch nie korrekt auf Google Maps angezeigt. An jedem Bussstopp gibt es einen QR-Code zum Scannen, der die Busankunft in Echtzeit anzeigt, darauf ist Verlass.

Angekommen bin ich am Flughafen, der nah an der Stadt liegt, jedoch klein ist. Ich bin von Frankfurt (Main) aus über Madrid nach Valencia geflogen. Es gibt jedoch auch direkte Verbindungen, die tendenziell teurer sind. Wenn man mit leichtem Gepäck reist, lohnt es sich auch über die trainline App nach Zügen von Madrid nach Valencia zu schauen, die schnell und regelmäßig fahren und früh gebucht weniger als 15€ kosten. 

Universitätsalltag:

Vorab muss ich sagen, dass das Studium an der UV thematisch zwar spannend, jedoch komplett ohne Bezug zu allem stand, was ich in Frankfurt gemacht habe. Der Geschichtsbachelor ist stark auf die Geschichte der frühen Neuzeit und Neuzeit ausgelegt. Themen, die das 20. Jahrhundert betreffen sind selten. Das kam für mich so unerwartet wie enttäuschend. 
Ich habe zwei Kurse an der Uni besucht und würde nicht mehr als drei empfehlen. Die Kurse habe ich vorher auf der Website unter folgendem Link einsehen können und werden sich nicht deutlich verändern, da das Geschichtsstudium an der UV sehr verschult ist: 
https://www.uv.es/uvweb/college/en/undergraduate-studies/undergraduate-studies-/degree-programmes-offered/degree-history-1285846094474/Titulacio.html?id=1285847387950&plantilla=UV/Page/TPGDetaill&p2=2
Fast alle Kurse sind auf Castellano und Valenciano verfügbar. In dem Semester, in dem ich dort war, gab es keinen Kurs auf Englisch. Da die Regionalsprachen Spaniens staatliche besonders gefördert werden, hat das Valencianische im Alltag an einigen bedeutenden Stellen Vorrang unter anderem im öffentlichen Nahverkehr. Auch die Straßennamen sind auf Valencianisch und eben an der Uni werden allgemeine Emails auf Valencianisch verschickt, die Website zuerst auf Valencianisch angezeigt und alle Dokumente in den drei Sprachen Valencianisch, Castellano und Englisch (z.B. Transcript of Records) ausgestellt. Da außerhalb von Spanien viele Menschen nicht einmal wissen, dass es diese Regionalsprachen gibt, wirst du wohl so wie ich spanische Kurse besuchen. Kurse sind in A,B usw. untergruppiert, wobei A meistens der valencianische Kurs ist, an dieser Stelle also genau nachschauen.  
Meine Erfahrung hat gezeigt, dass ein sehr gutes Spanischniveau notwendig ist, um die Kurse zu verfolgen, da wenig bis keine Ausnahmen gemacht werden, für die Erasmusstudenten, deren Spanisch noch nicht so gut ist. Das hängt auch damit zusammen, dass sowohl einige Studenten als auch viele Professoren wenig oder schlecht englisch sprechen. Auch im Sekretariat ist es von Vorteil, Spanisch zu verstehen. 
Da ich meine ursprüngliche Bewerbung in Südamerika zurückgezogen habe, bin ich erst sehr spät mit der Uni in Valencia in Kontakt gekommen. Somit habe ich früh meine Koordinatoren kennengelernt: Es gibt immer einen akademischen und einen administrativen Koordinator. Für das Learning Agreement tritt man mit dem administrativen Koordinator in Kontakt (oder er mir einem). Der Email-Kontakt hat nicht schlecht funktioniert, die Spanier sind bei vielen Dingen jedoch entspannter und lassen sich Zeit beim Antworten, bei Zweifeln einfach eine weitere Mail schreiben.
Vorab kann man sich für Buddyprogramme anmelden, was ich nicht gemacht habe, aber empfehle, da die große fremde Uni am Anfang unübersichtlich ist. Ich würde auch empfehlen, etwa eine Woche vor Kursbeginn anzureisen, damit Administratives erledigt werden. Wichtig ist es, sich einen Termin für das Freischalten von aulavirtual (wie Moodle bei uns) und dem Uni-Mailkonto zu machen. Da würde ich beim administrativen Koordinator nachfragen, der schickt einen in das Sekretariat, wo alles weitere geregelt wird, die Kurse angemeldet werden, man die Zugangsdaten bekommt und Informationen zum Studentenausweis. Anders als bei uns, können sich Erasmusstudenten an der UV nicht selbst in die aulavirtual-Kurse einschreiben und damit auf Materialien zugreifen. Damit nichts nachgearbeitet werden muss, sollte man das frühzeitig organisieren. 
Auch anders als in Deutschland besteht jeder Kurs aus 3 Zeitstunden pro Woche, die in zwei Theorie- und eine Praxisstunde aufgeteilt sind. Wichtige zu wissen: es gibt kein akademisches Viertel in Spanien. Es kann also sein, dass eine Stunde um 16:00 endet und die andere um 16:00 beginnt. Raumwechel sind kein Problem, alles an der Fakultät ist eng beieinander. Falls du jedoch einen Sprachkurs am anderen Campus belegen willst, musst du genug Wegzeit einplanen. Darüber hinaus sind die Kurse alle ähnlich aufgebaut. Sie entsprechen unseren Vorlesungen, Beteiligung ist auch in den Praxisstunden nicht zwingendermaßen notwendig. Am Ende der meisten Kurse steht eine Klausur, für die ich unbedingt rate, einen Sprechstundentermin auszumachen, damit es nicht zu Überraschungen kommt. Während des Semesters werden zusätzliche Abgaben gefordert wie Lektürekontrollen, kleinere Gruppenarbeiten oder Präsentationen. Zwar besteht Anwesenheitspflicht, diese wird jedoch nur selten kontrolliert. 
Zwar musste ich mich an die Größe der Uni gewöhnen, habe mich jedoch gut aufgehoben gefühlt. Dazu kommt, dass Spanien und Valencia Anlaufstelle für viele deutsche Erasmusstudenten sind. Ich war also mit vielen Deutschen, aber auch an deren Erasmusstudenten an der Fakultät, man ist also nie allein und hat Menschen mit denselben Fragen um sich. Die Menge der Erasmusstudenten hat Vor- und Nachteile. Nachteile sind:
· Man hat weniger Berührungpunkte mit Locals
· Man spricht deshalb oftmals weniger Spanisch
· Der Besonderheitsstatus von Erasmus schwächt sich ab
Vorteile hingegen sind:
· In Gruppenarbeiten mit Deutschen zusammenarbeiten umgeht eine Sprachbarriere
· Oft fällt es einfacher, nach der Rückkehr in Kontakt zu bleiben
· Man kann Leistungen realistischer vergleichen
Weitere Vorteile sind unter Freizeit genannt.


Freizeit:
Durch die vielen Unis mit spanischen und Austauschstudenten ist die Stadt an vielen Ecken von jungen Menschen und ihren Vorlieben geprägt. Ausgehen (Trinken/Essen) ist günstiger als in Deutschland und in manchen Vierteln sogar sehr günstig. Für die vielen Erasmusstudenten und andere ausländische Studiernede gibt es viele Angebote. Es existieren für jede Nationalität, Interesse, Sportart oder Freizeitbeschäftigung WhatsApp-Gruppen oder Netzwerke, an denen man eigentlich nicht vorbeikommt. Auch gibt es die Eventveranstalter wie EramsusLife, HappyEramsus u.a., die Partys, Tagestrips und Reisen günstig organisieren, aber auch bei Fragen zu Wohnung, SimKarte und Tandem-Lernpartnern helfen. Ich habe mehrere Tagestrips mit beiden Anbierten gemacht und kann es empfehlen, da ich es als einfachsten Weg empfunden habe, Leute kennenzulernen. Tipp: Informiere dich über das ESN-Netzwerk.
Ansonsten bietet auch das UV-Sprachenzentrum Veranstaltungen an, die Studierende verknüpfen. Ein weiteres Angebot der Uni ist der UniSport, der sehr vielfältig ist. Freunde von mir haben Feldhockey und Tennis gespielt und würden es empfehlen. Natürlich lässt sich auch privat die Freizeit gestalten, Valencia bietet eine große Auswahl an Fitnessstudios, Tanzschulen, Yogastudios, aber auch Mal- und Töpferkurse uns vieles weitere. 
Valencia ist nicht nur eine beliebte Stadt bei Studenten, auch Touristen kommen gerne nach Valencia. Viele Touristenattraktionen sind kostenlos: das Museum der schönen Künste, die Lonja de la Seda, der Blick auf die Stadt von den alten Stadttoren, mit dem UV-Studentenausweis ist auch der Botanische Garten kostenlos zu besuchen und einiges mehr. 

Allgemeines: 
· Die europäische Krankenversichertenkarte (Kassenpatienten) ist gültig, man muss jedoch zu dem Ärztezentrum gehen, das für dein Viertel gedacht ist, die Auswahl ist nicht frei 
· Fast alles kann mit Karte bezahlt werden, falls doch mal Geld abgehoben werden muss, gibt es Banken, bei denen das kostenlos geht. Ich bin bei der VR-Bank und konnte bei der Caja Occidental kostenlos abheben
· Es kann kalt werden in Valencia, im Winter kann die Temperatur nachts auf 0 Grad fallen, nimm für das Wintersemester Sommer- und Winterklamotten mit
· Die Lebenshaltungskosten sind deutlich niedriger als in Deutschland, insbesondere Lebensmittel sind günstig, aber auch Essengehen oder der Nahverkehr, Eintritte bei Kulturveranstaltungen,…

Fazit: 
Das, was mir an Valencia am besten gefallen hat, ist eindeutig die Lebensart der Menschen dort. Alles findet draußen statt. Dass jeden Tag die Sonne scheint (keine Übertreibung), macht es möglich, dass auch im Winter Gruppen im Park Sport machen, Freundesgruppen auf den Restaurantterrassen sitzen und essen und im Januar im Turiapark Freiluftkonzerte gespielt werden.
Meine schlechteste Erfahrung war mit der spanischen Post. Alle meine Freunde, die wie ich über Weihnachten in Valencia waren, haben vergeblich auf Päckchen von Familie und Freunden gewartet. Das Postwesen ist sehr undurchsichtig, da z.B. für ein verpasstes Paket kein Paketschein in den Briefkasten geworfen wird. 
Trotzdem würde ich immer wieder nach Valencia gehen und es jedem empfehlen.
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